
Ringgau•EschwegeDonnerstag, 12. Januar 2017 Seite 4

Stefanie Ruhlandt (27),
Eschwege
„Meine Passwörter stehen
alle gesammelt auf einem
Blatt Papier. So habe ich
diese immer schnell zur
Hand, wenn ich sie dann
doch mal vergessen habe.“

Angelique Weck (32),
Eschwege
„Ich achte darauf, stets
verschiedene Passwörter
zu verwenden. Diese no-
tiere ich mir gleich, um gar
nicht erst in eine Stresssi-
tuation zu geraten.“ (mf)

Wolfgang Schubert (66),
Langenhain
„Benutzen tue ich im All-
tag nur sehr wenige Pass-
wörter. Da diese für mich
sehr leicht zu merken sind,
habe ich sie bis jetzt auch
noch nie vergessen.“ Fotos:mf

Petra Göttfert (55),
Wichmannshausen
„Ich habe einen guten
Überblick über alle meine
Passwörter, obwohl ich sie
ab und zu ändere, um
mich vor Hacker-Angriffen
im Internet zu schützen.“

Annett Lohfink (40),
Eschwege
„Mich nervt es schon sehr,
wenn wieder ein neues
Passwort dazukommt,
welches ich mir merken
muss. Aber die Sicherheit
meiner Daten geht vor.“

Natalia Gandevskej (37),
Eschwege
„Ich nutze das Internet
zwar gerne um mich zu in-
formieren, jedoch besitze
ich kaum Passwörter und
wenn doch, dann kann ich
mir diese gut merken.“

Das Thema
Unsere Mitarbeiterin Mi-
chelle Funk hat zum Tag
der Passwort-Sicherheit
in der Eschweger Innen-
stadt nachgefragt:

Haben Sie
noch den
Überblick
über Ihre

Passwörter

verwenden“, sagt der Experte.
Zahlen und Sonderzeichen
sollten in dem ausgewählten
Kennwort zudem auch bein-
haltet sein. Sein Rat, falls spon-
tan kein passendes Wort ein-
fällt: Die Bildung eines kurzen
Satzes, der leicht zu merken ist

und von dem man dann nur
die Anfangsbuchstaben aus-
wählt, um daraus ein schutzfä-
higes Wort zu bilden. Soge-
nannte Passwort-Manager, wie
zum Beispiel „PWGen“, helfen
bei der Erstellung von nicht
entschlüsselbaren Wörtern
und sind kostenfrei über das
Internet nutzbar.

3. Passwörter sicher aufbe-
wahren. Dass der Miss-

brauch von persönlichen Da-
ten keine Seltenheit ist, bestä-
tigt uns auch der Polizeispre-
cher Reiner Linger:„Die Wahl
einer geeigneten Kombination
sollte in keinem Fall etwas mit
dem persönlichen Umfeld zu
tun haben. Der eigene Name
oder auch Geburtsdaten von
Personen aus dem familiären
Umfeld eignen sich nicht.“ Zu-
dem gibt er noch einen guten
Tipp zur Aufbewahrung von
Passwörtern für EC- oder Kre-
ditkarten „Ist die gewählte
Zahlenkombination zu kom-
plex, sodass man diese leicht
vergisst, kann diese natürlich
auf einem Blatt Papier notiert
werden.

Dieses sollte jedoch nie in
unmittelbarer Nähe der Karte
aufbewahrt werden, denn so
habe man bei einem Diebstahl
schnell und einfach darauf Zu-
griff. Auch als Telefonnum-
mer notiert, ist die Zahlen-
kombination keine wirklich
gute Tarnung. Am besten man
bewahrt solche wichtigen Din-
ge zu Hause in einem ver-
schlossenem Tresor verstaut
auf, um eine hohe Sicherheit
dieses wichtigen Dokumentes
gewähren zu können“, sagt
Linger.  UMFRAGE

2. Richtiges Passwort fin-
den. Bei der richtigen

Wahl für ein Passwort, sollte
man laut Steube auf verschie-
dene Dinge besonders achtge-
ben „Es ist ratsam stets eine
Kombination aus mehreren
Klein- und Großbuchstaben zu

Schaden entstehen kann. Bei-
spielsweise wenn die Daten
für die Bestellung verschiede-
ner Waren ausgenutzt wer-
den. „Daher sollte für jeden
Internetdienst ein anderes
Wort erstellt werden“, rät
Steube.

V O N M I C H E L L E F U N K

DATTERODE. Es besteht häu-
fig aus der Kombination ver-
schiedener Klein- und Groß-
buchstaben, sowie aus Zahlen
und Sonderzeichen: Das Pass-
wort. Laut einer Umfrage zum
gestrigen Tag der Passwort-Si-

cherheit ging
hervor dass, 44
Prozent der
deutschen In-
ternet-Nutzer
nicht nachvoll-
ziehen kön-
nen, weshalb
man immer
wieder ein
neues Pass-

wort anlegen muss. Matthias
Steube, Geschäftsführer von
ConRat WebSolutions in Dat-
terode beschäftigt sich beruf-
lich mit diesem Thema und er-
klärt wichtige Regeln.

1. Passwörter variieren.
Um den Überblick über

alle Passwörter zu behalten
und um Stress zu vermeiden,
benutzen viele Deutsche le-
diglich eine einzige Kombina-
tion für mehrere Dienste im
Internet. Steube erklärt, wes-
halb ein Passwort für mehre-
re Dienste nicht ausreichend
ist, um persönliche Daten vor
anderen Nutzern schützen zu
können. „Bei der Verwen-
dung einer einzigen Kombi-
nation, ist die Wahrschein-
lichkeit viel zu hoch, dass un-
bekannte Nutzer Einsicht auf
Ihre Daten erhalten“, sagt
Steube. Dadurch haben Ha-
cker einen schnellen Zugriff
auf alle Internet-Dienste, wo-
durch zügig ein finanzieller

Wenn das Passwort Stress macht
Drei Tipps von Experten, die man bei der Erstellung und Aufbewahrung beachten sollte

So erstellen man beispielsweise ein Passwort: „Ich lese jeden Morgen gerne die Werra-Rund-
schau.Nimmt man nur die Anfangsbuchstaben und fügt Zahlen und Sonderzeichen wird daraus das
leicht zu merkende nPasswort : IljMgdWR123! Foto: dpa

Matthias
Steube

DIE PUPPENBÜHNE
Die Eschweger Puppenbüh-

ne der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner feiert in die-
sem Jahr ihr 20-jähriges Beste-
hen. Das Ensemble besteht
aus engagierten Lehrern, Er-
zieherinnen und Eltern. Sie
bereichern viele Veranstaltun-
gen in der Region mit ihren
hinreißenden Aufführungen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Das eingespielte Team
um Ellen Schubert und Wolf-
gang Sachtleben erweckt da-
bei die von Lilith und Ellen
Schubert liebevoll gestalteten
Figuren zum Leben und sorgt
für Spaß und Spannung –
nicht nur bei den jüngsten Be-
suchern. (red/esp)

• Kontakt: Freie Waldorf-
schule Werra-Meißner, Am
Bahnhof 2 in Eschwege, Tele-
fon: 0 56 51/ 75 43 96,

www.waldorfschule-werra-
meissner.de

ser ist auf der Suche nach dem
Glückskind. Laut der Prophe-
zeiung soll seine Tochter, die
Prinzessin, an ihrem zwan-
zigsten Geburtstag mit dem
Glückskind Hochzeit feiern.
Ob wohl ausgerechnet Kasper-
le das Glückskind ist? Wird er
die Prinzessin heiraten?

DAS PROGRAMM
Das Puppenspiel wird stim-

mungsvoll von Andreas Thiel
mit dem Akkordeon begleitet.
Es ist geeignet für Kinder ab
fünf Jahren und dauert rund
40 Minuten. Das Café im Wal-
dorfkindergarten hat frisch
gebackene Waffeln im Ange-
bot. Die Theaterkasse ist 30
Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn geöffnet. Der Eintritt be-
trägt für Kinder drei Euro, Er-
wachsene zahlen fünf Euro. Es
gibt eine Ermäßigung von 50
Prozent bei Vorlage der per-
sönlichen Familienkarte Plus
2017 der Stadt Eschwege.

ßen aufgelegt lebt und arbei-
tet Kasperle beim Meister Mül-
ler auf der Mühle. Gerade
muss er den Esel mit den
Mehlsäcken beladen, denn sie
sollen in die Stadt gebracht
werden, als überraschend der
König zu Besuch kommt. Die-

kind“. Los geht das Spiel, frei
nach dem Märchen der Brüder
Grimm „Der Teufel mit den
drei goldenen Haaren“, um 15
Uhr.

DER INHALT
Fröhlich und immer zu Spä-

ESCHWEGE. Den Auftakt der
Puppentheaterwochen an der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner im Alten Bahnhof in
Eschwege macht am Sonntag,
22. Januar, das Handpuppen-
spiel der Eschweger Puppen-
bühne „Kasperle, das Glücks-

Auf der Suche nach dem Glückskind
Auftakt der Puppentheaterwochen an der Freien Waldorfschule Werra-Meißner am Sonntag, 20. Januar

Liebevoll gestaltet: die
Figuren der Eschweger
Puppenbühne. Die For-
mation besteht seit seit
nunmehr 20 Jahren.
Den Auftakt ihrer Pup-
pentheaterwochen
macht in diesem Jahr
das Stück „Kasperle,
das Glückskind“.

Foto: Schubert/nh

ESCHWEGE. Zum Ende der
Weihnachtszeit lädt die evan-
gelische Gemeinde der Aufer-
stehungskirche auf dem Heu-
berg in Eschwege für Sonn-
tag, 15. Januar, ab 18 Uhr ein
zur nachweihnachtlichen
Lichterkirche. Im Schein des
Weihnachtsbaumes und vie-
ler Kerzen werden in diesem
Jahr die Klarinetten der Circle
Runs aus Frankershausen un-
ter der Leitung von Susanne
Schreiber den Gottesdienst
musikalisch ausgestalten.

Prädikantin Annemarie
Mihr wird unter dem Thema
„Das Licht scheint in der Fins-
ternis“ Kunstwerke betrach-
ten, die angesichts der aktuel-
len Finsternisse unserer Zeit
noch einmal die Bedeutung
der tröstlichen biblischen
Botschaft vom Licht Gottes in
Jesus Christus in den Mittel-
punkt stellen. Das teilt Hein-
rich Mihr mit. (red/esp)

Lichterkirche
auf dem
Heuberg

WERRA-MEISSNER. Für die
Gründung einer Selbsthilfe-
gruppe zum Thema „Durch ei-
gene Lebenskrisen und Tren-
nungssituationen erfolgreich
manövrieren“ im Werra-Meiß-
ner-Kreis werden Betroffene
gesucht. Im Mittelpunkt der
neuen Gruppe soll dabei der
Erfahrungs- und Gedanken-
austausch stehen. Es soll nicht
nur um die Probleme und die
Vergangenheit gehen, son-
dern gemeinsam können nach
und nach auch die schönen
Seiten im Leben wieder ent-
deckt werden.

Durch den vertrauensvollen
Austausch an Erfahrungen
soll, so die Maßgabe, nachhal-
tig an der Verbesserung der in-
dividuellen Lebensumstände
gearbeitet werden.

Kontakt knüpfen
Gründe können etwa eine

Trennung vom Partner mit all
den dazugehörigen Konse-
quenzen in der Familie und im
sozialen Umfeld ein – oder
eine Neuorientierung im Be-
ruf mit veränderter Wohn-
und Lebenssituation. Eventu-
ell sogar alles zusammen. Wer
sich wiedererkennt und Inte-
resse am Aufbau der Gruppe
hat, kann Kontakt mit der
Selbsthilfekontaktstelle des
Werra-Meißner-Kreises auf-
nehmen. (red/esp)

• Ansprechpartnerinnen
sind Anna Schmidt, Telefon
0 56 51/ 95 92 23, sowie Britta
Salewski unter Telefon
0 56 51/ 95 92 20. Eine Kon-
taktaufnahme ist auch per E-
Mail unter selbsthilfekontakt-
stelle@werra-meissner-
kreis.de möglich.

Selbsthilfe in
ereignisreichen
Situationen


